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Vegetationseinheiten
Birkenbruchwald, Erlenbruchwald; Grauweidengebüsch;Scheidenwollgras-Grauweidengebüsch; Grauweidengebüsch;
Langährenseggen-Brennnessel-Flur; Rispenseggenried; Sumpfreitgras-Ried
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Der schmalere Westteil dieses sich in der Schattlage des Burgwalles befindlichen und noch gut mit Wasser versorgten sowie zum Großteil 
mit einer Schonung umgebenen Kesselmoores wird von einem Grauweidengebüsch gekennzeichnet und bildet an lückigen Stellen ein z.T. 
Torfmoos-reiches Rispenseggenried aus. Der Mittel- und größere Ostteil wird von einem Erlen- und Birken-reichen Torfmoos-
Bruchwaldkomplex geprägt. Nur im Randsumpfbereich ist ein Erlenbruchwaldsaum anzutreffen. Insgesamt lässt sich von Westen nach Osten
ein sehr schöner Gebüsch-Wald-Übergang beobachten. Den trockenen Randsumpfbereichen fehlt das sonst dominante Torfmoos. Im 
östlichen Moorkern ist ein zum oligotrophen Torfmoos-Birkengehölz tendierender Scheidenwollgras- und Schnabelseggen-reicher Torfmoos-
Erlen-Birkenbruchwald anzutreffen, allerdings recht kleinflächig. Und im westlichen Zentrum ist ein recht niedrig wüchsiges Torfmoos-
Scheidenwollgras-Grauweidengebüsch sowie Torfmoos-Schnabelseggen-Grauweidengebüsch vorzufinden. Im Übrigen befindet sich ca. 60 
Meter weiter westlich ein höher gelegenes, rinnenartiges und codiertes Soll mit zwei Tümpeln, welches bei Wasserüberschuss in dieses
Kesselmoor entwässert. Interessanterweise ist der westliche Tümpel wie bei einem Quelltopf dicht mit dem Wechselblättrigen Milzkraut
bewachsen. 
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Alnus glutinosa Salix cinerea

Betula pubescens

Fagus sylvatica Humulus lupulus Rubus idaeus Sorbus aucuparia
Agrostis canina Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex elongata Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex remota
Carex riparia Carex rostrata Cirsium arvense Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Galium palustre Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre Urtica dioica Sphagnum spec. Betula carpatica
Carex spec. Epilobium spec.


